
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
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ANTRÄGE AUF GEBÜHRENERMÄßIGUNG
BEI EIGENKQMPOSTIERUNG

Seit Mitte Januar liegen die Antragsformblätter und die Merkblätter zur
Eigenkompostierung in der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, in den

Anlaufsteilen der Mitgliedsgemeinden sowie in den Recyclinghöfen
lohkirchen und Oberbergkirchen auf.

Die Anträge sind in der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen bis

15.02.1993
abzugeben, damit die neue Gebühr im Gebührenbescheid für 1993

berücksichtigt werden kann.

Die aktuellen Müllgebühren finden innen unter Verwaltungsgemeinschaft!
!!!!!!!!!!!!IIII!IIIIIIIIIIIIIIIII!I!IIII!IIIII!I!IIIIIIIII!!!!IIII!!!!!!!!!IIIIII!IIII!IIIIIIIIII!II!!!!!!

'(JFFNUNGSZE/TEN Gesch8ftsstelle/Anlaufstellen: Bürgermeister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851:
Telefex-Nr.08637/7054
lohkirchen 08637/213:
Schönberg 08637/256:
Zengberg 08636/291:

Mo - Fr.
00 auch
Mo
Oi + 00
Mo
00

08.00 - 12.00 Uhr
14.00 . 18.00 Uhr
16.00 . 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 . 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

00 14.30 . 18.00 Uhr

00 16.30 • 18.00 Uhr
Oi + 0016.00 - 18.00 Uhr
Mo 17.00·18.00 Uhr



DER GESCHÄFTSSTELLENLEITER PETER KITZEDER VERLÄSST DIE VER­
WALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Seit genau 15 Jahren ist Verwaltungsoberamtsrat Peter Kitzeder bei der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen als Geschäftsstellenleiter tätig. Zum 1. Feb­
ruar verläßt er nun die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen. Er wechselt
als hauptamtliche Lehrkraft zur Bayerischen Verwaltungsschule, der Aus­
bildungsstätte der bayerischen Beamten und Angestellten. Aus mehr als 200
Bewerbungen wurde er von der Verwaltungsschule in dieses Amt berufen. Be­
reits seit 13 Jahren ist Herr Kitzeder als nebenamtliche Lehrkraft bei der Verwal­
tungsschule tätig. Seine hervorragenden Leistungen im Bereich der Aus- und
Fortbildung dürften die Verwaltungsschule dazu bewogen haben, Herrn Kitzeder
als best geeignetsten Bewerber für dieses Amt auszuwählen.

Mit Herrn Peter Kitzeder geht ein Mann der ersten Stunde in der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen. Während Politiker die Verwaltungsgemeinschaft
gründeten, war er es, der die Institution "Verwaltungsgemeinschaft" zum Leben
erweckte. Vor 15 Jahren galt es, eine völlig neue Behörde aufzubauen mit we-.
sentlich erweiterten Anforderungen als die an die Gemeinden gestellten. Sein
Engagement und sein Einsatz für diese Einrichtung haben dazu geführt, daß die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen zu einer hervorragend funktionie­
renden Behörde dieser Art sich entwickelt hat. Unter seiner Regie wurde eine
moderne Verwaltung aufgebaut, die ganz maßgeblich zur Stärkung der Selbst­
verwaltung ihrer Mitgliedsgemeinden beiträgt. Die gesteigerte Leistungsfähigkeit
der Verwaltungsgemeinschaften hatte dazu geführt, daß laufend neue Aufgaben
auf die Gemeinden und Verwaltungsgemeinschaften übertragen wurden. Es galt
daher in den letzten 15 Jahren ständig neue Anforderungen zu erfüllen. Eine
Schlüsselrolle in der Bewältigung dieser Anforderungen hat sicher der Ge­
schäftsstellenleiter dargestellt.

In die Amtszeit von Herrn Kitzeder fallen auch eine Vielzahl von Maßnahmen
und Bauvorhaben, die in den vier Mitgliedsgemeinden verwirklicht und von der
Verwaltungsgemeinschaft abgewickelt wurden. Diese Maßnahmen aufzuzählen,
würde den Rahmen dieses Berichts sprengen. Wohl kaum jemand mag ermes­
sen, wieviel Gespräche notwendig sind, wieviele Schreiben erstellt werden,
wieviele Beschlüsse im Gemeinderat vorbereitet und vollzogen werden müssen,
bis z.B. ein Kindergarten gebaut oder ein neues Baugebiet erschlossen ist.



Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen und ihre Mitgliedsgemeinden bedanken
sich bei Herrn Peter Kitzeder für seinen Einsatz und sein Engagement für die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen in den vergangenen 15 Jahren.

Wir wünschen Herrn Kitzeder alles Gute und viel Erfolg in seiner neuen Tätigkeit.

Der Gemeinschaftsvorsitzende, das Personal der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen und die Bürgermeister der vier Mitgliedsgemeinden.

GEDRG DBERMAIER WIRD NEUER GESCHÄFTSSTEllENLEITER

Als Nachfolger von Herrn Peter Kitzeder wurde Herr Georg Obermaier zum neuen Geschäftsstellen­
leiter der Verwaltungsgemeinschaft bestellt. Auf Beschluß des Verwaltungsrates ü~ernimmt er mit
Wirkung vom 01.02.1993 dieses Amt. Herr Obermaier hat seine Berufsausbildung zum Verwal­
tungsfachangestellten, Fachrichtung Kommunalverwaltung, am 01.09.1983 in der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen begonnen. Nach Abschluß dieser Ausbildung, die er mit sehr
großem Erfolg abgelegt hat, absolvierte er im November 1989 ars Fünftbester in Bayern den Ange­
stelltenlehrgang 11 mit dem Abschluß als Verwaltungsfachwirt.
Seit dieser Zeit ist er in der Verwaltungsgemeinschaft, unter anderem auch für das Bauwesen. die
Feuerwehr, die Haushaltspläne usw. zuständig. Dank seines großen Fachwissens und seinem en­
gagierten Einsatz für die Bürger, hat er sich für diese schwierige Aufgabe sehr empfohlen.

Wir wünschen ihm für seine Zukunft recht viel Erfolg, eine glückliche Hand zum Wohle der Bürger
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen!



MÜLLGEBÜHRENI

Ab 01.01.1993 beträgt die Gebühr für die
Abfallentsorgung bei wöchentlich einmaliger
Entleerung je angefangenen Monat:

ohne Eigenkompostierung:

80 I Tonne
100 I Tonne
240 I Tonne

1100 I Tonne

53,50 DM
80,50 DM

161,00 DM
737,00 DM

MÜLLNQTSTAND IN MÜHLDORF - IHRE
UNTERSCHRIFT IST WICHTIG

In unserem Landkreis ist der Müllnotstand
eingetreten. Das heißt, daß er keinen Oepo­
niestandort hat. Die Interessengemeinschaft
Perlesham unterstützt eine landkreisweite
Unterschriftenaktion, die auf einen Standort
hinweisen soll, der allen Ansprüchen gerecht
wird:

Die Kiesgrube Schuster

Benno-Martiny-Medaillie in Stanze:
Englmaier Josef, Irlham.

Die Gebühr für einen Restmüllsack mit 70 li­
ter Fassungsvermögen beträgt 10,00 DM.

AUSZEICHNUNGEN DES GRÜNLAND-
WERKES IN SALMANNSKIRCHEN

Für hervorragende Milcherzeugung und Auslie­
ferung des Jahres 1991 wurden folgende
Landwirte ausgezeichnet:

1. Bei der Errichtung einer Deponie in der
Kiesgrube Schuster wird keine zusätzliche
Natur zerstört.

2. "Die Brunnen der Mettenheimer Gruppe
beziehen keinesfalls Grundwasser aus dem
Bereich der Kiesgrube Schuster"
(Bayerisches Landesamt für Wasserwirt­
schaft, 16.05.19911.

3. Oie Kiesgrube Schuster ist schon seit Jah·
ren eine anerkannte Bauschuttdeponie.

4. Die Kiesgrube Schuster liegt zwischen
Mühldorf und Waldkraiburg, also in der
Mitte des Müllaufkommens.

5. Die Eigentümereinwilligung ist gegeben.
6. Die Kiesgrube Schuster liegt unmittelbar

neben der Bahnlinie. Das ist für den Müll­
transport zur Verbrennungsanlage ent·
scheidend.

7. Altmühldorf bleibt von der Müllumladesta­
tion verschont.

8. Als Pilotprojekt wird sie vom Staat bezu­
schußt.

9. Wesentlich geringere Kosten durch extrem
fange Laufzeit.

Da es nicht ausgeschlossen ist, daß jemand
den Standort Perlesham in der Gemeinde
Oberbergkirchen wieder in das Verfahren
bringen will, ist es wichtig, daß auch in unse­
rem Bereich viele Unterschriften zusammen­
kommen (auch Minderjährige und Ortsfremde
können unterschreiben). Oie Unterschriften­
listen, die dem Mitteilungsblatt beiliegen, sol­
len bis Mitte Februar bei den Gemeinden der
Verwaltungsgemeinschaft hinterlegt werden.
Sie werden den für die Entscheidung zustän­
digen Kreistag und der Regierung von Ober­
bayern zugeleitet.

45,00 DM
67,50 DM

135,00 DM
618,00 DM

auf Antrag bei nachgewiesener
Eigenkomopstierung:

80 I Tonne
laD I Tonne
240 I Tonne

1100 I Tonne

Auf Antrag kann die Gebühr einer 80 I Tonne
um 20 % ermäßigt werden. wenn auf einem
anschlußpflichtigen Grundstück nur eine Per­
son wohnt.
Diese Anträge können formlos gestellt wer­
den.

DL G-Ehtenutkunde
Haider Georg, Perlesham
Hausberger Johann, Irl
Jost Friedrich, Irlham

Mitterer Martin, Oberwalding
Steinberger Franz, Atzging

Striegl Ludwig, Walding
Geiselbrechtinger Anton, Weihprechting

Bitte helfen auch Sie mit Ihrer Unterschrift,
die Deponie Schuster als Pilotprojekt zu ver­
wirklichen.
(Bericht: Interessengemeinschaft Perlesham)



AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Nicole Andrea Geisberger. Ritzing 4, Ober­
bergkirchen;
Melanie Hampelt Am Alten Sportplatz 6,
Oberbergkirchen;
Siman Hermann Siegfried Gossert, Ringstraße
14. Oberbergkirchen;
Andreas Michael Huber. Eschlbach 3, Schön­
berg;
Christina Mannseicher, Palmberg 9, Zangberg;
Marlene Albrecht, Richard-Wagner-Straße 4.
Zangberg;
Peter Jasef Helmut Langschartner, Mozart­
straße 5, Zangberg;

Eheschließungen
Erich Hagendorn und Sigrid Hackner, Riedl­
straße 5. Zangberg;

Sterbefälle
Franz Paul Haider, Schönherg 5, Oberbergkir­
chen;
Maria Lechner, Hub 2, Schönherg;
Maria Limmer, Gauling 4. Schönberg;
Sophie St8inberger, Atzging 42, Zangberg;
Jakob Kern, Weilkirchen 6, Zangberg;
Ursula Winhart, Hofmark 1, Zangberg;

SPRECHTAG FÜR VERSICHERTE UND
RENTNER DER ARBEITERRENTENVERSI­
CHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Ober­
bayern hält am 25.02.1993 in der Zeit
von g.OO - 12.00 Uhr und von 13.00 ­
14.30 Uhr in der AOK Mühldorf a. Inn,
Töginger Str. 9, großer Sitzungssaal, 3.
Stock, mit 3 Auskunftsbeamten

einen Sprechtag für Versicherte und Rentner
der Arbeiterrentenversicherung ab.
Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit
gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunft
über etwaige Zweifelsfragen einzuholen,
sowie Versicherungsunterlagen überprüfen zu
lassen.

Um längere Wartezeiten für die Versicherten
zu vermeiden, werden Termine ausgegeben.
Diese sind ab sofort, unter Angabe Ihrer Ver-

sicherungsnummer, n.....Y...! im Landratsamt
Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 18, Zimmer-Nr.
234, Telefon 08631/699-343 erhältlich.

Bringen Sie bitte Ihre Versicherungsunterlagen
sowie Ihren Personalausweis oder Reisepaß
mit!

STEUERKRAFTZAHLEN 1993

Nach Angaben des Bayerischen Landesamtes
für Statistik und Datenverarbeitung ergeben
sich für unsere vier Gemeinden folgende
Steuerkraftzahlen 1993:

IOberbergkirchen
11

671.46 I

ILohkirchen
11

277,71 I

ISchönberg
1I

354,76 I
IZangberg

11
321,85 I

HALLO AUFGEPASST I HALLO AUFGEPASST I

Am

FASCHINGSDIENSTAG,

den 23. Februar 1993

bleibt die Geschäftsstelle der Verwal-
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen

geSchlosSen

HALLO AUFGEPASST I HALLO AUFGEPASST I

VGEM-SKIMEISTERSCHAFT

Leider mußte die VGem-Skimeisterschaft am
24.01.1993 wegen Schneemangel ausfallen.
Der Ausrichter , die Gemeinde Lohkirchen,
bemüht sich um die Durchführung des Ren-'
nens im März dieses Jahres.
Genauere Angaben hierzu werden noch im
Mitteilungsblatt oder in der Presse bekanntge­
geben.



Gemeinde

Oberbergkirchen
Der strichlierte Teil entspricht dem Geltungs­
bereich des neuen Bebauungsplanes. Alles
Weitere kann der Bekanntmachung an der
Amtstafel der Gemeinde Oberbergkirchen
entnommen werden.

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG VOM 17.12.1992

Bauanträge
a) Bauvoranfrage Christian Naderer
Einstimmig lehnte der Gemeinderat eine Be­
bauung des Grundstücks mit der Flur-Nr.
72/12 mit zwei Einfamilienhäusern bzw. mit
zwei Doppelhäusern ab.

bl Stefan Czesch
Dem Bauantrag des Herrn Stefan Czesch über
den Neubau eines Zweifamilienhauses mit Ga·
ragen in der Pfarrer-Kapp-Straße 5 wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Änderung des Flächennutzungsplanes:
Deckblatt Nr. 5
Gemeinsam mit der Aufstellung des Be­
bauungsplanes "Asenhamer Feld" wird der
Flächennutzungsplan der Gemeinde Ober­
bergkirchen geändert; die Änderung erfolgt
durch das Deckblatt Nr. 5. Der Geltungsbe­
reich der Änderung in der Fassung des Deck­
blatts Nr. 5 ist identisch mit dem Bebauungs­
plan "Asenhamer Feld". Im derzeitigen Flä­
chennutzungsplan ist dieses Gebiet als Grün­
fläche bzw. landwirtschaftliche Fläche aus­
gewiesen; um den Bebauungsplan "Asenha­
mer Feld" aufstellen zu können, muß diese
Fläche in eine Wohnbebauung umgewandelt
werden.

Bauleitplanung:
Am Alten Sportplatz, Deckblatt Nr. 2
Der Gemeinderat beschloß den Bebauungs­
plan "Am Alten Sportplatz", Deckblatt Nr. 2,
in der Fassung vom 21.01.1992 und die da­
zugehörende Begründung als Satzung. Der

cl Georg Wölfl
Ebenfalls zugestimmt wurde dem Bauantrag
von Herrn Georg Wölfl über den Neubau einer
Maschinenhalle in Stattenberg.

dl EngelmannIWeidlich (Häuser 1 bis 7)
Im wesentlichen zugestimmt wurde den Bau­
anträgen EngelmannIWeidlich GdbR über den
Neubau von sieben Doppelhaushälften "Am
Alten Pfarrhof" . Mitunter wurde ein Kniestock
hinsichtlich der beträchtliche Höhe der Ge­
bäude nicht zugelassen, mitunter besteht die
Gemeinde auch auf eine höhenversetzte Bau­
weise.

Straßenverkehrsrecht:
Verkehrsberuhigung (Tempo 30-Zonel im Be­
reich der Neubaugebiete nördlich der Staats­
straße
Mit der ursprünglichen Beschlußfassung, in
den Baugebieten nördlich der durch die
Ortschaften führenden Staatsstraße 2086
eine verkehrsberuhigte Zone einzurichten,
wollte sich der Gemeinderat in der Sitzung am
17.12.1992 nicht mehr anfreunden. Herr
Loibl vom Büro "Plan-Team" stellte seine Ent­
würfe für die verkehrsberuhigte Zone vor. Die
zu einer Einrichtung der Tempo 30-Zone not­
wendigen baulichen Veränderungen im Be-
reich der Anbindung der Erschließungsstraßen

Bebauungsplan Asenhamer Feld an die Staatsstraße lehnte der Gemeinderat
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, leider ab. Damit ist die Einrichtung einer
das Baugebiet nördlich der Staatsstraße 2086 Tempo 30-Zone verhindert, da die Mindestan-
zu erweitern; das neue Baugebiet erhält den forderungen für eine verkehrsberuhigte Zone
Namen "Asenhamer Feld". Der Umfang ergibt bauliche Veränderungen der Zufahrtsstraßen
sich aus der nachfolgenden Skizze: sind. Der Autofahrer muß klar erkennen kön-

I ·~~'''''~.E'''' nen, daß er in eine verkehrsberuhigte Zone
., j_ einbiegt: In der näher.en und weiteren Umge­
~t:r. bung gibt es dazu In den Neubaugebieten

wunderschöne Beispiele (musterhaft insbe­
sondere die beiden Orte Eching und Karlsfeld
im Landkreis Dachau).



Wasserversorgung:
Information über ein Gespräch in der Obersten
8aubehÖrde
Die Gemeinderatsmitglieder werden über ein
Gespräch in der Obersten Baubehörde im
Bayerischen Staatsministerium des Innern
vom 17.12.1992 informiert. In der Bespre­
chung wurde darauf hingewiesen. daß die
Gemeinde unter Umständen staatliche Zu­
wendungen zurückzahlen müsse, wenn die
Gemeinde eine eigene Wasserversorgung auf­
baue und in diese Versorgung Anlageteile des
Wasserversorgungszweckverbandes nicht
mehr mit einbezogen werden bzw. Anlageteile
nurmehr in einem geringeren Umfang benÖtigt
werden. Rückforderungen des Staates sind in
diesem Falle nicht ausgeschlossen. Mit der
Auflösung des Zweckverbandes sind die
Anlageteile, die auf Oberbergkirchener Gebiet
liegen. auf die Gemeinde übergegangen.
Bestätigt wurde in der Obersten Baubehörde
auch die schon mehrmals von der Verwaltung
vorgetragene Tatsache, daß nur eine
wirtschaftlichste Lösung staatliche Zuwen­
dungen erhalten werde. Die wirtschaftlichste
Lösung muß schwarz auf weiß vom Staat ab·
gesegnet werden. Vertreter der Obersten
BaubehÖrde bestätigten die Empfehlung der
Verwaltungsgemeinschaft, die Gemeinde solle
zunächst ein Ingenieurbüro damit beauftragen,
Alternativwege kostenmäßig gegenüberzustel­
len. Der Freistaat Bayern werde sich nicht ge­
gen eine eigene Lösung der Gemeinde
wehren; Zuwendungen erhalte die Gemeinde
aber nur unter der Vorgabe, daß sie den wirt­
schaftlichsten Weg beschreite. Nicht verges­
sen sollte die Gemeinde dabei die Tatsache,
daß derzeit die "Warteschleife" für staatliche
Zuwendungen '5 bis 20 Jahre betrage.
eventuelle Verschlechterungen im Finanzaus­
gleich noch gar nicht berücksichtigt.

Wasserversorgung:
Widerspruch gegen den Bescheid des Was­
serversorgunqszweckverbandes der Gruppe
Neumarkt-Sankt Veit
Der Gemeinderat nahm zunächst den Be­
scheid des Zweckverbandes zur Wasserver­
sorgung der Gruppe Neumarkt-Sankt Veit vom
23.11.1992 zur Kenntnis. Die Gemeinde
Oberbergkirchen muß demnach an den Was­
serversorqunqszweckverband zur Abwicklung
des aufgelösten Verbandes 213.000,00 DM
bezahlen. Gegen diesen Bescheid legt die
Gemeinde. so ein einstimmiger Beschluß. Wi­
derspruch ein.
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Bauleitplanung:
Flächennutzungsplan. Deckblatt Nr. 4
Der Gemeinderat hat in der letzten Sitzung
einstimmig beschlossen, im Ortsteil Auben­
ham den Flächennutzungsplan über ein Deck­
blatt Nr. 4 zu ändern.
Alles nähere ergibt sich aus der Bekannt­
machung an der Amtstafel der Gemeinde
Oberbergkirchen. Der Umfang der Flächen­
nutzungsplanänderung kann aus der nachfol­
genden Skizze entnommen werden.

Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes er­
gibt sich aus der nachfolgenden Skizze., "

'C<tl'
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betrifft eine ca. 3,8 ha große
Fläche. Das im rechtskräftigen Flächen­
nutzungsplan der Gemeinde festgesetzte In­
dustriegebiet wird in einem südlichen Teilbe­
reich zum Gewerbegebiet abgestuft (ca. 1,7
ha). Im Süden sollte sich ein Mischgebiet (ca.
2,1 ha) anschließen. Im genehmigten Flä­
chennutzungsplan ist der Bereich des Misch­
gebietes als landwirtschaftliche Nutz- bzw.
Betriebsfläche dargestellt.
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Der Gemeinderat sprach sich schließlich dafür
aus, von fünf Ingenieurbüros Angebote über
die Planung einer eigenen Wasserversorgung
einzuholen.

Zuschußantrag für die Kindergruppe in Eber­
harting
Einstimmig lehnte der Gemeinderat den Zu­
schußantrag der Kindergruppe in Eberharting,
Gemeinde Lahkirchen, ab.

Achtung! Achtung! Achtung! Achtung!

Öffnungszeiten des Recyclinghofes

Der Recyclinghaf ist

dienstags von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
und

freitags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

geöffnet.

Achtung! Achtung! Achtung! Achtung!

JOSEF SOLL FEIERTE SEINEN 80. GE­
8URTSTAG

Seinen 80. Geburtstag kannte kürzlich Josef
Söll aus HUdlberg feiern. Bürgermeister Bichl­
maier überbrachte ihm im Namen der Ge­
meinde einen prächtigen Geschenkkarb und
die besten Wünsche.

ALTENFASCHING IN 08ER8ERGKIRCHEN

Am Sonntag, den 07.02.1993, findet beim
Schmidwirt erstmals ein Altenfasching statt.
Der Pfarrgemeinderat freut sich auf das
Kommen der Senioren ab dem 70. Lebensjahr
aus der Pfarrei Oberbergkirchen.
Der gemütliche Nachmittag beginnt um 13.30
Uhr.
Originelle Masken sind erwünscht.
(Bericht: Christine Haferer)

SCHÜTZEN SETZTEN OEN 8RAUCH DES
"WEISERT-GEHENS" FORT

Ende des vergangenen Jahres trafen sich die
Schützen und Vertreter der AH-Mannschaft
des Sportvereins, um wieder einmal einen
"Weisert-Gang" zu vollziehen. Gerüstet mit
Weisertwagen und guter Laune, marschierte
man durch das Dorf zur Johann-Fischer­
Straße, wo man bei Latte und Martin Reichl
anklopfte, um zur zweiten Tochter Sabrina zu
gratulieren.

Bei einer zünftigen Brotzeit sowie Kaffee und
Kuchen verbrachte man gemütliche Stunden
und es fiel (manchen) schwer, den Heimweg
anzutreten.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)



ANMELDUNG IM KINDERGARTEN
"SI. MARTIN" IN OBERBERGKIRCHEN
FÜR HERBST 1993

Am
Mont8g. 0 ,. 03. 1993 10.00· 17.00 Uhr

und
Dienst8g. 02.03.1993 10.00 - 14.00 Uhr

findet die Anmeldung für das Kindergartenjahr
1993/94 im Kindergarten "St. Martin".
Schloßgartenstraße 6, Oberbergkirchen, statt.

Sollten Sie an diesen beiden Tagen verhindert
sein, setzen Sie sich bitte telefonisch mit Frau
Jäger (Telefon 08637/7496) in Verbindung.

VERSAMMLUNG DER MILCHERZEUGER

Am Dienstag, den 09.02.1993, findet um
19.30 Uhr im Gasthaus Meisterwirt eine Ver­
sammlung der Milcherzeugergemeinschaft
statt. Haupttagesordnung ist dabei die Wahl
eines Vertreters für den Ortsverband Ober­
berg kirchen. Alle Milcherzeuger werden zu
dieser Versammlung erwartet.
(Bericht: Mayerhofer Franz)

SCHÜTZENKETIE WIEDER IN MÄNNLI­
CHER HAND

An zwei Schießabenden kämpften die
Schützen wieder um die besten Blatt!.
Nachdem im vergangenen Jahr Ruth Nothaft
als Schützenkönigin hervorging. mußte heuer
die Königswürde wieder an die Herren abge­
geben werden. Erster. und damit Schützen­
könig. wurde Peter Freiberg. Bei den
Jungschützen konnte der letztjährige
Schützenkönig, Gerhard Schwabi, auch dieses
Jahr seinen ersten Platz behaupten.

Die Ergebnisse im einzelnen:

Damen/Herren

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES SV
66 OBERBERGKIRCHEN

Der SV 66 Oberbergkirchen hält am Freitag,
den 26.02.1993 um 19.30 Uhr im Gasthaus
Schmidwirt seine Hauptversammlung mit
folgender Tagesordnung ab:

1. Bericht des Vorstandes
2. Kassenbericht
3. Bericht Abt.-Leiter Fußball
4. Bericht Abt.-Leiter Ski
5. Bericht Abt.-Leiter Tennis
6. Bericht Abt.-Leiter Stockschützen
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Neuwahl des Schriftführers
10. Anhebung des Beitragssatzes
11. Verschiedenes

(Bericht: Siegfried Gosser!)

1. Freiberg Pater
2. Reichl Martin
3. Schmid Max

Jugend

1. Schwabl Gerhard
2. Thal1er Thomas
3. Ludwig Anton

35,0 Teiler
55.9 Teiler
56,4 Teiler

35.8 Teiler
37.6 Teiler
48.0 Teiler

(Bericht und Fotos: Gerlinde Mayer)



JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JUNGEN UNIQN QBERBERGKIRCHEN
NEUE STELLVERTRETER

Für die nächsten zwei Jahre ist Alfred Lan­
tenhammer wieder Ortsvorsitzender der Jun­
gen Union Oberbergkirchen. Mit Michael
Hausperger und Rainer Greimel stehen dem
wiedergewählten Orstvorsitzendem zwei neue
Stellvertreter zur Seite. Dies war das Ergebnis
der Neuwahlen auf der Jahreshaupt­
versammlung der Jungen Union Oberbergkir·
ehen im Gasthaus Ottenloher in Irl.

Begonnen hat die Jahreshauptversammlung,
zu der auch zweiter Bürgermeister Englbrecht
und JU-Kreisvarsitzender Erwin Altmannsber­
ger erschienen waren, mit dem Totengeden­
ken an das tödlich verunglückte Mitglied Jo­
set Utzinger. Anschließend folgte der Jahres­
rückblick durch den Vorsitzenden Alfred Lan­
tenhammer. Im vergangenen Jahr hatte die
Junge Union Oberbergkirchen wieder zahlrei·
che politische und gesellschaftliche Veranstal­
tungen durchgeführt.

Im seinem Rechenschaftsbericht konnte Lan­
tenhammer den anwesenden Mitgliedern er­
freut mitteilen, daß sich die Mitgliederzahl auf
95 erhöht hat. Grund dafür dürfte die Aus­
gewogenheit zwischen Politik und Gesell­
schaftlichkeit sein. Als vordringliche Aufgabe
der Jungen Union sehe er, den nach links ab­
trifftenden Bewegungen entgegen zu halten.
Für die konservativen Ziele, wie Familie, Si­
cherheit, das Miteinander von Jung und Alt,
sowie auch Heimat, müsse sich die Junge
Union wieder verstärkt einsetzen.
In Bezug auf die CSU bezeichnete Lanten­
hammer es als erfreulich, daß das Thema
Umwelt allmählich den Stellenwert bekomme,
den die Junge Union wünsche. Mit der Aus­
sicht auf eine eventuelle Landratsneuwahl in
diesem Frühjahr schloß Lantenhammer seinen
Rechenschaftsbericht und bedankte sich bei
den Mitgliedern für ihre tatkräftige Unter­
stützung.

Nach dem Kassenbericht durch Claudia Haus­
berger und den Kassenprüferbericht folgte die
Verabschiedung der, durch die Erreichung der
Altersgrenze, ausscheidenden Mitglieder. Als
Dank für diese langjährige treue Mit­
gliedschaft wurde Ludwig Weichselgartner,
Fritz Jost und Franz Hötzinger ein Krügerl
überreicht.

Unter der Leitung des JU-Kreisvorsitzenden
Erwin Altmannsberger wurden die Neuwahlen
durchgeführt. Als Ortsvorsitzender wurde AI­
fred Lantenhammer wiedergewählt. Michael
Hausperger und Rainer Greimel sind die bei­
den Stellvertreter. Claudia Hausberger fun­
giert in den nächsten zwei Jahren wieder als
Kassier. In der Wahl der Beisitzer konnten sich
Franz Greimel, Christian Wittmann, Werner
Meindl. Josef Englbrecht und Georg Meindl
durchsetzen. Das Amt der Kassenprüfer über­
nehmen Georg Maier und Johann Utzinger.

In der Vorschau berichtete Lantenhammer von
den geplanten Aktivitäten. Besonders verwies
er auf die Faschingshochzeit am 20. Februar
in Ir!. Er bat die Mitglieder um zahlreiche Be­
teiligung, um diese Hochzeit durchführen zu
können. Mit diesen Worten endete die har­
monisch, in den Neuwahlen spannend verlau­
fende Jahreshauptversammlung.
(Bericht und Foto: Franz Maierl

BBV-AUSFLUG

Am Dienstag, den 16.02.1993, veranstalten
die BBV-Ortsverbände Irl-Oberbergkirchen
einen Ausflug. Ziel ist die Gründlandmolkerei
Simmelsdorf bei Nürnberg. Abfahrt ist um
7.00 Uhr in Ir! und um 7.15 Uhr in
Oberbergkirchen.

Anmeldungen nehmen die Ortsobmänner
Franz Kriegl und Johann Kamhuber entgegen.
(Bericht: Franz Krieg!)



CSU-JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Der CSU-Ortsverband Oberbergkirchen hält
am Samstag, den 06.02.1993 um 19.30 Uhr
im Gasthaus Schmidwirt in Oberbergkirchen
seine Jahreshauptversammlung ab.

Tagesablauf:
Jahresbericht. Neuwahl der Vorstandschaft.
Diskussion mit MdL Nikolaus Asenbeck über
aktuelle politische Themen.
(Bericht: Franz Kriegl)

JU-WANDERPOKAL AUSGEWATTET

Zu ihrem alljährlichen Wanurnier trafen sich
die Mitglieder der Jungen Union Oberbergkir·
ehen wieder im Gasthaus Onerlohsr in Irl.

Nach hartem. aber fairem Spiel konnte die
Mannschaft Jasef Greimel/Alfred Gerstberger
vor den Titelverteidigern Erhard Wün­
disch/Franz Greimel den begehrten Wander­
pokal gewinnen.

Unser Bild zeigt v. r. 1. Vorstand Alfred
Lantenhammer. die Sieger Alfred Gerstberger
und Josef Greimel sowie die stellvertretenden
Ortsvorsitzenden Michael Hausperger und
Rainer Greimel.
(Bericht und Foto: Franz Maierl

WEIBERFASCHING DER FRAUENRUNDE

Am Freitag, den 05.02.1993. veranstaltet die
Frauenrunde Oberbergkirchen ihren diesjähri­
gen Weiberfasching.
Auf vielfachen Wunsch findet heuer keine
Tombola statt. Für Unterhaltung und Einlagen
ist gesorgt.
Lustige Masken und viel Humor sind er­
wünscht.

Gemeinde

Lohkirchen

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG VOM Q2.12.1992

Bauantrag Erika Rau
Dem Bauantrag von Frau Erika Rau. Brodfurth
24, zum Neubau eines überdachten Stell·
platzes auf der Flur-Nr. 1516 der Gemarkung
Lohkirchen, wurde das gemeindliche Einver·
nehmen nicht erteilt. Die Gemeinde stellte ihr
Einvernehmen in Aussicht. wenn das Gebäude
nach den Vorgaben des Landratsamtes Mühl­
dorf a. Inn verkleinert wird.

Dorferneuerung:

Arbeitskreis Gemeinderat
Bürgermeister Sedlmeier führte dazu aus, daß
der Gemeinderat im Rahmen der Dorferneue­
rung einen Arbeitskreis bilden müsse; dieser
Arbeitskreis könne seine Vorstellungen und
Wünsche in die Beratungen einbringen.
Folgende Punkte müssen dabei von der Ge­
meinde besprochen werden:

Flächennutzungsplan:
Die Aufstellung eines Flächennutzungsplanes
läuft gerade. in Zusammenhang damit wird
ein Landschaftsplan erstellt.

Bebauungspläne:
Die Gemeinde hat ein großes Interesse an der
Ausweisung neuer Baugebiete. da der Bedarf
an Grundstücken hoch ist und damit die ge-



meindliche Infrastruktur erweitert und finan­
ziert werden kann. Zu beachten ist dabei, daß
die Baugrundstücke möglichst von der Ge­
meinde erworben und an die Bauherren ver­
kauft werden sollen, um die Kosten für die
Ausweisung eines Baugebietes, die nicht über
Erschließungskosten gedeckt sind. tragen zu
können.

Bestehende. neue und zukünftige Baugebiete:
Die bestehenden Baugebiete sind zum Groß­
teil vergeben und bebaut.. das geplante Bau­
gebiet "Erweiterung der Weinbergstraße" be­
findet sich im Verfahren. Zukünftige Bau­
gebiete kommen im Anschluß an das west­
liche Siedlungsgebiet in Richtung Wotting und
bei Wotting in Frage. Hier soll auch ein Ge­
werbegebiet entstehen. Bei der Planung muß
auch ein Standort für Bauhof. Recyclinghof
und Sportanlagen gefunden werden. Aus den
Reihen des Gemeinderats wird das Grund­
stück an der Kreisstraße neben dem Häus­
chen der Post vorgeschlagen, nördlich von
Wotting. am nordöstlichen Ortsende bei der
Lukasöder Straße oder beim Wirtsweiher
nördlich von Lohkirchen. Bei jedem Standort
gibt es für und wider. Einig ist man sich da­
rüber, daß ein ausreichend großes Grundstück
gefunden werden muß, auf dem auf lange
Sicht alle diese gemeindlichen Einrichtungen
entstehen können.

Wasserversorgung:
Die bestehende Brunnenanlage muß noch um
den geplanten Reservebehälter erweitert wer­
den, dann ist auch die Versorgung für neue
Baugebiete und den Ortsteil Wotting gewähr­
leistet. Bürgermeister Sedlmeier informierte
den Gemeinderat darüber, daß er sich bei
einem Geologen des Wasserwirtschaftsamtes
Rosenheim über sinnvolle Wasserversor­
gungsanlagen beraten lassen will. Man ten­
diert dazu. die Brunnen nicht mehr so tief zu
bohren und bevorzugt auf Oberflächenwasser
zurückzugreifen, da das Wasser im tertiären
Bereich für spätere Generationen überle­
benswichtig ist und zum jetzigen Zeitpunkt
diese Wasserreserve, die außerdem aufberei­
tet werden muß, noch nicht angegriffen wer­
den sollte.

Abwasserbeseitigung:
Die Kläranlage in Lohkirchen ist für ca. 500
Personen ausgelegt. Derzeit sind ca. 200 Per­
sonen angeschlossen. Die Kosten werden
durch eine Erweiterung des Kanalnetzes eher
sinken. Die Abwasserentsorgung ist auf län­
gere Sicht gesichert. Probleme bereitet zur

Zeit lediglich ein ungeklärter Fremdwasserzu­
fluß. Man ist jedoch bereits dabei, dies zu klä­
ren. Es handelt sich entweder um einen Was­
serverlust in der Wasserversorgung oder um
eine unerlaubte Einleitung aus einer Keilerdrai­
nage im Bereich der alten Siedlung.

Recycling:
Der Recyclinghof bei der Kläranlage wird wohl
noch längere Zeit dort untergebracht sein bis
die Standortfrage für den Bauhof geklärt ist.

Verkehrswege - Straßen. Wege. Gehsteige.
Plätze. Befestigungen
Von seiten der Gemeinde wäre es zu wün­
schen, daß die seit langem existierenden
Pläne für eine Ortsumgehung im Norden von
Lohkirchen verwirklicht werden würden.
Damit wäre eine Verkehrsberuhigung im ge­
samten Ort erreicht. Da dies jedoch sehr un­
gewiß ist, sollte auf jeden Fall im Ortsbereich
ein Gehsteig errichtet werden. Bei der Gestal­
tung der Plätze sollte darauf geachtet werden,
daß genügend Parkplätze zur Verfügung ste­
hen. Bei einer Verlegung des Friedhofes muß
unbedingt genügend Parkraum geschaffen
werden.

Grünordnung im Dorf:
Die Gestaltung des Dorfes mit Pflanzen sollte
von einem Landschaftsarchitekten übernom­
men werden.

EingrÜnung der Randgebiete:
Um die neuen Baugebiete ist ein Pflanzstreifen
von 5 Metern vorgesehen, der von den Haus­
eigentümern selbst bepflanzt werden soll.
Zum Teil ist dies bereits geschehen, zum Teil
erfolgt nur zögernd eine Bepflanzung.

Waldfunktionsplanung:
Bei der Waldfunktionsplanung wird Wert auf
die Pflanzung von Mischwald und ökologisch
wertvollen Wäldern gelegt. Der Gemeinderat
nimmt dazu keine Stellung.

Wasser- und Abwassergebühr:
Festsetzung
Bürgermeister Sedlmeier informierte den Ge­
meinderat über das Schreiben des Landrats­
amtes Mühldorf a. Inn vom 04.09.1992. Es
wird darin auf die Verpflichtung der Gemein­
den hingewiesen, die Gebühren für die Was­
serversorgung und die Abwasserbeseitigung
kostendeckend zu erheben. Zur Kosten­
deckung wäre eine Anhebung der Wasserge­
bühr von 1,00 DM auf 1,55 DM/rn! erforder-



lieh, die Abwassergebühr müßte von 1,50 DM
auf 3,26 DM/m 3 angehoben werden.
Einstimmig beschloß der Gemeinderat, die
Wassergebühr bei 1,00 DM/m 3 zu belassen.
Dagegen wird bei der Abwasserbeseitigung
die Grundgebühr auf einheitlich 60,00 DM
festgesetzt und die Einleitungsgebühr auf
1,80 DM/m 3 erhöht.

Flächennutzungsplan:
Erstellung eines Landschaftsplanes
Mehr oder weniger als Anlage zum Flächen­
nutzungsplan, der sich derzeit im Aufstel­
lungsverfahren befindet, beabsichtigt der Ge­
meinderat, einen Landschaftsplan aufzustel­
len. Die Verwaltung wurde beauftragt, die
Kosten zu ermitteln.

Landschaftspflegeverband Mühldorf e. V.
Bürgermeister Sedlmeier informierte den Ge­
meinderat über die Gründung eines Vereins
"Landschaftspflegeverband Mühldorf e. V.".
Dieser Verein soll dem Erhalt und der Pflege
schutzwürdiger Landschaftsgebiete dienen.
Mitglieder können alle natürlichen L!nd juristi­
schen Personen werden, also auch die Ge­
meinden. Der Vorstand bildet sich aus jeweils
drei Vertretern der Land- und Forstwirtschaft,
der Naturschutzverbände und der Gemeinden
und Landkreise, die dem Verein angehören.
Als Mitgliedsbeiträge sind für die Kommunen
und den Landkreis jeweils 1,00 DM je Ein­
wohner im Gespräch. Eine endgültige Fest­
setzung werde jedoch erst durch die Mitglie­
der bestimmt.
Eine Mitgliedschaft im Landschaftspflegever­
band stieß im Gemeinderat auf wenig Be­
geisterung, da durch eine Überverwaltung des
Naturschutzes eine Entrechtung der Landwirte
über ihre Flächen befürchtet wird. Eine end­
gültige Entscheidung wurde bis zur nächsten
Gemeinderatssitzung zurückgestellt.

DER JUGENDCHOR SUCHT MITGLIEDER

Der Jugendchor kann noch Sängerinnen und
Sänger gebrauchen. Aufgenommen werden

Jugendliche ab 13 Jahren.
Wer Interesse hat, wird gebeten, sich bei

Michalea Kolbeck,
Telefon: 0863717010 (ab 19.00 Uhr)

zu melden.

PETER GRUBER AUS HABERSAM
VOLLENDETE DAS 80. LEBENSJAHR

Das 80. Lebensjahr vollendete kürzlich Peter
Gruber aus Habersam. Zu den vielen Gratulan­
ten gesellten sich u.a. auch Bürgermeister
Konrad Sedlmeier, die Vorstände der KSK und
VdK-Ortsvorsitzender Georg Aimer.

SCHACHCLUB MIT SPONSOR

Recht großzügig unter die Arme gegriffen hat
die Wirtschaftskanzlei Rupert Penker dem
Schachclub Pegasus. Im Rahmen der Jahres­
hauptversammlung überreichte Rupert Penker
eine Spende im Gesamtwert von 3.500 Mark
an Vorstand Burkhard Deppe, der den Betrag
freudig entgegennahm.

Neben einem Barbetrag überreichte Rupert
Penker Partieformulare, Kugelschreiber, T­
Schirts und Schlüsselanhänger mit dem Auf­
druck vom Schachclub Pegasus. Dem
Schachclub kommt diese Unterstützung ge­
rade recht, um dringend benötigte Ausstat­
tung anschaffen zu können.



4. Prüfkosten werden im Rahmen der gemein­
deweisen Prüfung nicht erhoben.

Sedlmeier
Erster Bürgermeister

PRÜFUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGEN
UND BETRIEBSMITTEL AUF UNFALL­
UND FEUERSICHERHEIT

Gemeinde
in Kürze

in der
wird

1. Nach gesetzlichen Bestimmungen müssen
alle elektrischen Anlagen und Betriebsmittel
landwirtschaftlicher Betriebe in regelmäßigen
Zeitabständen durch die EBB GmbH im Auf­
trag der Landwirtschaftlichen Berufsgenos­
senschaft auf ihren ordnungsmäßigen Zustand
geprüft werden. Die Prüfungs- und Instand­
setzungspflicht ist eine öffentlich-rechtliche
Verpflichtung.

Der Kassenbericht von Rudi Schwarzmaier
zeigte einen leichten Überschuß im letzten
Jahr und einen im Endeffekt zufriedenstellen­
den Kassenstand. Jugendleiter Hubert Kaiser
konnte von einem ersten Jugendturnier be­
richten, das Peter Heindl gewonnen hatte.
Aufgrund von Anträgen der Mitglieder wurde
der Kauf von Jugendbüchern beschlossen und
das VGem-Schachturnier besprochen. Ein
deftiges Vereinsessen beendete die Jahres­
hauptversammlung.
(Bericht: Georg Obermaier)

3. Alle durch den Sachverständigen festge­
stellten Mängel sind dem Prüfbericht, der
nach der Prüfung zugestellt wird, zu entneh­
men. Diese Mängel sind fristgemäß durch eine
Elektro-Fachkraft zu beseitigen. Eine Instand­
setzungsbestätigung ist fristgerecht vorzule­
gen.

2. Die Prüfung, die
Lohkirchen fällig ist,
durchgeführt werden.

6. Wer die Prüfung ablehnt oder seiner ln­
standsetzungspflicht nicht rechtzeitig nach­
kommt, handelt ordnung widrig und muß mit
einem Bußgeld durch die Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft rechnen.

5. Die Gemeinde Lohkirchen bittet alle Prüf­
pflichtigen, den Prüfsachverständigen, der im
übrigen gern zu fachlichen Auskünften bereit
ist, zu unterstützen.

In seinem Jahresbericht konnte Burkhard
Deppe auf ein bewegtes Jahr zurückblicken.
Der größte Erfolg war dabei der zweite Platz
in der B-Klasse der Inn-Chiemgau-Liga, Gruppe
Nord. Erfolgreichster Spieler im letzten Jahr
war Burkhard Deppe mit 6 Punkten aus 7
Spielen, gefolgt von Martin Sedlmeier mit 5,5
Punkten aus 8 Spielen, Rudi Schwarzmaier
mit 5 Punkten aus 8 Spielen, Hubert Kaiser
mit 4,5 Punkten aus 7 Spielen und von An­
dreas Braun mit 3 Punkten aus 4 Spielen. Die
Meisterschaft auf Ebene der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen konnte Hubert
Kaiser für sich entscheiden. Ein Vereinsaus­
flug führte den Schachclub ins Schloß Linder­
hof. In Brodfurth wurde die alljährliche
Schachfeier abgehalten.

Seit der Jahreshauptverammlung wähnt der
Verein auch zwei Ehrenmitglieder in seinen
Reihen. So wurde die Vereinswirtin Frieda
Heizinger zum Ehrenmitglied ernannt, ebenso
wie der Sponsor der Lohkirchner, Rupert Pen­
ker.

VORSTANDSWAHLEN BEIM
SCHACHCLUB PEGASUS - AUS DER
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Auf die altbewährte Vorstandschaft vertraut
der Schachclub Pegasus auch die kommenden
zwei Jahre. So wurde in der Jahreshauptver­
sammlung, im Gasthaus Holzkarrer, Burkhard
Deppe einstimmig in seinem Amt als 1. Vor­
stand bestätigt. Zweiter Vorstand und Kassier
bleibt auch weiterhin Rudi Schwarzmeier.
Ebenso einstimmig wie die Wahl der bei den
Vorstände erfolgte auch die Wahl von Fritz
Söllner als Schriftführer und von Hubert Kai­
ser als Jugendleiter. In den Vereinsausschuß
wurde zusätzlich Gerhard Merwald gewählt.



SCHÜTZEN ERMIITELTEN IHRE KÖNIGE

Zu den schönsten und spannendsten Schieß­
abenden während der Schießsaison zählen
wohl jene, an welchen die Eichenlaubschützen
ihre Könige ermitteln.
Ein Brauch. der sich besonders in Bayern in
alten Schützenzünften und Vereinen bis weit
ins Mittelalter zurück verfolgen läßt. Nicht
selten beteiligten sich hohe Herren der Kirche
und des Volkes. So hatten in schwierigen
Zeiten gerade diese Herren und sogar ganze
Märkte und Städte sich dem Schutze der
Schützen anvertraut und wußten einen guten
Schützen zu achten und zu würdigen. So
machte der Stadtschreiber von Würzburg um
1790 folgende Eintragungen: "Der beste
Schütze, welcher alljährlich bei den
Schützenzünften zu ermitteln ist. ist berech~

'igt, bei den Städtischen Brauhäusern und
Stadtschenken seinen Haustrunk 3 Maß Bier
täglich, von guter Qualität kostenlos zu emp­
fangen, ebenso ist jener von der Gemeinde~

oder Stadtabgabe (Steuer) zu entbinden. Er ist
berechtigt, auf stadteigenen Grundstücken
Schwein, Schafe und sonstige Kleintiere, wei­
che er und seine Familie zu eigenem Verzehr
benötigen, zu halten."

Diese Bräuche und Verordnungen sind längst
aber anderen Bestimmungen gewichen und
manch schöner Brauch und gar manch schöne
Sitte wären längst vergessen, wenn nicht
Vereine dieses Kulturgut pflegen würden.
Aber auch jene Mitglieder und Personen, wel­
che sich bei solchen Anlässen, die oft mit er­
'leblichen finanziellen Opfern verbunden sind,
lur Verfügung stellen, verdienen Anerken­
nung.

So werden nun auch schon seit nahezu 30
Jahren beim Schützenverein Eichenlaub mit­
tels BlattIschießen jährlich an 2 Schießaben­
den die Schützenkönige ermittelt.
So konnte nach spannendem fairem und
sportlichem Kampf Robert Eder mit einem

37,4 Teiler die Königskette in Empfang neh­
men. Dicht auf den Fersen blieben Hans Koller
mit einem 54,3 Teiler und Gerhard Mauerer
mit einem 70,2 Teiler. Bei den Jungschützen
konnte Hermann Wagner mit einem 47,2 Tei­
ler die von Zimmerermeister Georg Aimer
gestiftete Jungschützenkette in Empfang
nehmen. Sein Stellvertreter mit einem 50,4
Teiler wurde Wolfgang Auer.

Mit einem Dank an die Vorjahresschützenkö­
nige mit ihren Partnern und der Preisverteilung
wurde der offizielle Teil des Königsschießens
abgeschlossen.

In geselliger Runde wurde noch so manches
Glas auf das Wohl der Schützenkönige
geleert.
(Bericht: Heinrich Oischinger, Foto: Hans Kol­
ler)



Gemeinde

Schönberg

VORLESEWETTBEWERB

Der vom Börsenverein des Deutschen Buch­
handels bundesweit durchgeführte Vorlese­
wettbewerb brachte es an den Tag; bei unse­
rer Jugend wird nicht nur ferngesehen san·
dem auch gelesen. An den für die sechsten
Klassen ausgeschriebenen Wettbewerb betei­
ligten sich an der Grund- und Teilhauptschule
Schönberg-Egglkofen-Lohkirchen neun Knaben
und acht Mädchen.

Das Vorlesen wurde in zwei Abschnitten
vollzogen. Im ersten Teil lesen die Teilnehmer
einen Abschnitt aus einem Buch ihrer Wahl.
Anschließend gilt es. einen unbekannten Text
vorzutragen. Die Juri. bestehend aus dem
Klaßlehrer. Kronrektor Dieter Gruber. dem
Lehrer der 5. Klasse ,Eduard Speckmaier, und
der Leiterin der Stadtbücherei Neumarkt·
Sankt Veit, Jrmi Eigt, hatte es nicht leicht, den
Schulsieger zu ermitteln. Zu ähnlich waren die
Leseleistungen. nach der Bewertung von Aus­
sprache, Betonung, Lesetempo und der Lese·
fehler, wurde Robert Müller mit knappen
Punktvorsprung Schulsieger in Schönberg.

Für seine besondere Leistung erhielt er aus
der Hand seines Klaßlehrers die Urkunde des
Deutschen Börsenvereines und ein Buchge­
schenk überreicht.
Beim Kreisentscheid am Montag, den
08.02.1993 in Buchbach, wird er die Schule
Schönberg vertreten.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHÜLER WOLLrEN FREUDE BEREITEN

Als Geschenk an die Eltern gedacht war die
Feierstunde der Schüler des Schulortes
Schönberg. Dazu konnte Rektor Franz Kugler
besonders Geistlichen Rat Schwaiger, Pfarrer
Stowasser, Elternbeiratsvorsitzenden Hilz und
Rektor a. D. Rasch begrüßen.

In bunter Reihenfolge lief ein Programm ab,
das mit Liedern, Musikvorträgen und Vorle­
sungen auf das Weihnachtsfest einstimmte.
Im Mittelpunkt standen die szenischen Dar·
stellungen aus dem alten Testament über
Sünde - Vergehen - Vergebung, sowie die
Herbergsuche.

In diesem Jahr hatten die Kinder aber auch an
die durch Krieg gefährdeten Menschen in
Bosnien und Kroatien gedacht. Rektor Kugler
bedankte sich bei den Eltern für die Geld- und
Kleiderspenden, die im Rahmen der Aktion
des Bayerischen Lehrerverbandes von den
Schülern gesammelt wurden. Ein namhafter
Betrag und fünf Kubikmeter Kleider konnten
dem Roten Kreuz ausgehändigt werden, das
die Beförderung und Verteilung übernommen
hatte.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)



Regen Anteil nahm die Pfarrgemeinde am 85.
Geburtstag ihres Pfarrherren.

Die Feierlichkeiten wurden mit einem Festgot­
tasdienst in der weihnachtlich geschmückten
Michaelskirche eingeleitet. Dabei umrahmte
unter der Leitung des Organisten Franz Weye·
rer der Kirchenchor die Meßfeier mit deut­
schen Liedern und Chorälen.

Kirchenpfleger Michael GebIer zeigte die Ar·
beit des Jubilars auf, der seit 39 Jahren in
Schönberg wirkt. Der Bau des Pfarrhofes, des
Pfarrheimes und des Leichenhauses haben
ebenso das Ortsbild geprägt, wie die Renovie­
rung der Pfarrkirche mit der Erweiterung und

Neugestaltung des Friedhofes. Darüber hinaus
wurden die Filialkirchen in Ellwichtern, Unter­
weinbach und Michaelhölzl nicht vergessen,
die in seiner Amtszeit einer Erneuerung unter·
zogen wurden.
Im Namen aller Ortsvereine stellte er die
neuen Ministrantengewänder vor. Dies ent­
spricht, so Gebier, dem Wunsch des Jubilars,
der gebeten hatte, von persönlichen Geschen­
ken Abstand zu nehmen.

In ungezwungener Weise lief anschließend
das Programm ab, das großen Beifall auslöste.
Elisabeth Kleindienst trug das Lied MIch hab
Ehrfurcht vor schneeweißen Haaren" vo;, der
Kirchenchor erfreute mit volkstümlichen lie­
dern und die Hausmusik Weyerer lockerte mit
frohen Weisen die Veranstaltung auf.

In besinnlichen Versen stellte Helmut Rasch
das Leben des Jubilars vor, welches vom frü­
hen Tod des Vaters und der viereinhalbjähri­
gen Gefangenschaft in Rußland geprägt war.
Franzi Leitl zeigt in humorvoller Weise auf,
wie ein Pfarrer in seiner Gemeinde gesehen
wird. Sehr großen Beifall ernteten die sechs
Ministranten, die sich als unentbehrliche Hel­
fer des Pfarrherren vorstellten.

Für die Gemeinde dankte Bürgermeister Otto
Senft! dem Geistlichen Rat für die zahlreichen
Baumaßnahmen, die zur Verschönerung des
Ortsbildes beigetragen haben. Darüber hinaus
hat Pfarrer Schwaiger als Vorstandsmitglied
der Flurbereinigung mitgewirkt und zum er­
folgreichen Abschluß der zukunftsorientierten
Aufgabe beigetragen.

In bewegten Worten dankte Geistlicher Rat
Schwaiger allen, die zur Vorbereitung und
Durchführung der Festlichkeiten beigetragen
hatten.
In den Mittelpunkt seine Ansprache stellte er
seine Mutter, die ihm den Weg zum Priester
ermöglichte.

Durch die Mitglieder des Pfarrgemeinderates
ließ der gefeierte Priester die Gläubigen seiner
Pfarrgemeinde mit einer Brotzeit und Geträn­
ken bewirten.
Harmonisch klang die Feierstunde aus, welche
die Verbundenheit der Bevölkerung mit ihrem
Geistlichen dokumentierte.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

85. GEBURTSTAG
RAT FRANZ XAVERVON GEISTLICHEM

PFARRFEIER ZUM

SCHWAIGER

Als am Nachmittag zur Pfarrfeier der Jubilar
das bis auf den letzten Platz besetzte Pfarr­
heim betrat, wurde er von seinen Pfarrange­
hörigen mit anhaltendem Beifall begrüßt.
Der Vorsitzende des Pfarrgemeinderates,
Walter Bichlmaier, hieß den Geistlichen herz­
lich willkommen. In seiner Dankansprache hob
er das segensreiche Wirken für die Gläubigen
in der Pfarrei hervor. Besonders erwähnte er
dabei, daß Geistlicher Rat Schwaiger seit fast
drei Jahrzehnten die Pfarrei Haunzenbergersöll
mitbetreut, die wegen des Priestermangels
nicht mehr besetzt werden konnte. Oie Ernen­
nung zum Ehrenbürger der Gemeinde vor fünf
Jahren war der beste Beweis für die Anerken­
nung seiner aufopfernden Seelsorgertätigkeit.



SCHÖNBERG IM BUCH DER REKORDE

Der Weltrekord im Lattenturmbau, welchen
der Sportverein beim Dorftest 1991 aufge­
stellt hat, fand Aufnahme im Guinessbuch der
Rekorde.
Der Vorstand des SV 86, Max Schnablinger,
zeigte sich hocherfreut, als er die Urkunde des
Verlages erhielt, in welcher ihm mitgeteilt
wurde, daß der Weltrekord im Jahrbuch 1992
aufgenommen wurde.

Beim Dürftest 1991 wurde der achteckige
Turm am Ortseingang errichtet, der mit seinen
21,10 Metern Höhe die alte Weltrekordhöhe
um 3,4 Meter übertraf. Für die Arbeit war ei­
gens ein Kranwagen aus München gemietet
worden.
An zwei Tagen gelang es nach 16-stündiger
Arbeit, die Höhe zu erreichen, die nun Aner­
kennung gefunden hat. Von einer Hebebühne
aus hatten dabei Hans Greimel, Matthias
Hüttner und Georg Obermeier 2720 Latten
mit je zwei Meter Länge verlegt, welche von
Vorstand Schnablinger zu Verfügung gestellt
worden waren. Die Höhe wurde von der Juri,
bestehend aus den beiden Bürgermeistern
Otto Senftl und August Brams, sowie Rektor
a. D. Helmut Rasch bestätigt.

Eine besondere Attraktion stellte unter der
Beteiligung von mehr als tausend Zuschauern
der Abbruch des Turmes dar.
(Bericht und Foto; Helmut Rasch)

PETER OTTENLOHER KÖNIG DER JO­
HANNESSCHÜTZEN

Das Königsschießen der Johannesschützen
verlief einmal mehr äußerst spannend. An
zwei Tagen war bei reger Beteiligung um die
Königswürde geschossen worden.
Dabei setzte sich bei den Jungschützen
Matthias Maier mit einem 44-Teiler aJs neuer
Jugendkönig durch. Reinhard Winterer folgte
mit einem BO-Teiler (Wurstkönig), während
Franz Hargasser mit einem 92-Teiler Platz drei
(Brezenkönig) belegte.
In der Schützenklasse gelang es Peter
Ottenloher seine beständige Leistung auch
beim Königs-schießen zu bestätigen. Er löste
mit einem ausgezeichneten 29-Teiler den
amtierenden König, Bartholomäus Misthilger,
ab. Spannend verlief es auch bei den
nachfolgenden Plazierungen. Zweiter und
somit "Wurstkönig" wurde Simon
Feuchtgruber mit einem 40-Teiler und
"Brezenkönig" wurde Georg Maier mit einem
95-Teiler.

Im Rahmen einer kleinen Abschlußfeier wur­
den die Schützenkönige der Johannes­
schützen geehrt. Schützenmeister Franz Ha­
nika gratulierte dem neuen König Peter Otten­
Joher und war auch, sowie alle Anwesenden
der Meinung, daß er die Johannesschützen bei
allen Festlichkeiten und Veranstaltungen die­
ses Jahres bestens vertreten wird. Beim
Schützenball am 30. Januar im Vereinslokal
Lauer, findet die Proklamation des neuen
Schützenkönigs statt.
Bei Freibier und Schorle wurde das Ergebnis
dieses Königsschießens noch kräftig gefeiert.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



PEABBGEMEINDEBAT GESTALTET EINEN
AlTENNACHMITTAG IN ASPEBTSHAM

Auch heuer hatte der Pfarrgemeinderat wie­
der. was schon beinahe Tradition ist. die älte­
ren Mitbürger zu einem gemeinsamen
Nachmittag ins Gasthaus Lauerer in Asperts­
harn eingeladen. Der Einladung zu diesem be­
liebten Seniorennachmittag folgten viele Bür­
gerinnen und Bürger. Ein reichhaltiges Pro­
gramm hatten die Verantwortlichen zusam·
mengestellt. um ihren Gästen einen ebenso
besinnlichen wie gemütlichen Nachmittag zu
bereiten. Für musikalische und gesangliche
Unterhaltung mit bayerischen liedgut sorgte
die "Stommer Stubenrnusik"

Mit herzlichen wie auch humorvollen Gruß·
worten verstand es der Vorsitzende des Pfarr­
gemeinderates. Adolt Lächerle. die betagten
Gäste in Stimmung zu versetzen und zugleich
auch gemütlich frohe Stunden zu bereiten.

Neben den Gästen begrüßte lächerle Pfarrer
Erhard Blassauer, Bürgermeister Otto Senftl
sowie den Kirchenpfleger ludwig Weichsel·
gartner. lächerle bedankte sich bei den pfar·
reimitgliedern für die großzügigen Spenden zur
Kirchenrenovierung sowie für den unei·
gennützigen Einsatz beim Kirchendienst. Aus
dem Erlöß der Sammlung wurden die Bänke
gepolstert, ein Kerzenständer und ein Weih­
wasserkessel angeschafft sowie die Krotte
überdacht.

Verbandspfarrer Erhard Blassauer führte aus,
daß viele ältere leute, die nicht mehr in die
Kirche gehen können, für die Kirchenrenovie­
rung viel gebetet haben. So lange wie sie die
Hände falten können für das Gebet, so Blas­
sauer, und die älteren leute für die junge Ge­
neration mitbeten, braucht uns für die Zukunft
nicht bange zu sein. Sie übernehmen wert­
volle Dienste in Familie und Gemeinde.

Bürgermeister Otto Senftl war sichtlich er­
freut, daß es im Gemeindebereich leute gebe,
die die dörfliche Gemeinschaft zusammenhal­
ten und die Senioren in der Gemeinde nicht
vergessen. Bei den älteren leuten, so Senft!.
sei die Gesundheit der größte Reichtum. Die
neu renovierte Kirche, zu dem auch die älte·
ren Bürger beigetragen haben, sei ein
Schmuckstück für die Pfarrei und Gemeinde.
Er dankte dem Pfarrgemeinderat für die über­
nommenen Bemühungen und Darbietungen,
die den Nachmittag so schön und harmonisch
verlaufen ließen.

Kirchenpfleger ludwig Weichselgartner be­
tonte, daß die älteren Mitbürger von der Ju­
gend nicht vergessen werden und diese Zu·
sammenkunft immer eine schöne Sache sei.
Auch er gehöre schon zu den Senioren. Bei
den älteren leute sei der Sonntagsgottes­
dienst oft die einzige Möglichkeit, sich zu
treffen.

Die Senioren waren sichtlich erfreut über die
hervorragende Bewirtung. Auch der Kaffee
und der von den Frauen des Pfarrgemeinde­
rats selbstgebackene Kuchen fand reichlichen
Zuspruch. Sie wurden von Pfarrgemeinderats­
mitgliedern Fanny Sickinger und Kathi Kratzer
aufs Feinste bedient.

Adolf lächele bedankte sich bei den Senioren
für ihr Kommen sowie bei allen Mitwirkenden,
die zu der Gestaltung dieser Altenehrung bei·
trugen und viel Freude und Zufriedenheit in
die Herzen der vielen Teilnehmer brachten.
Der Pfarrgemeinderat verdient für die Gestal·
tung dieses Nachmittages großes lob, denn
er zeigt damit seine Verbundenheit den älte­
ren Menschen gegenüber. Mit diesem gesang·
und musikausgefüllten Nachmittag haben die
Ausführenden die Gäste in reichem Maße be­
schenkt und große Freude bereitet, wie man
es sich schöner nicht hätte denken können.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



Gemeinde

Zangberg

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG VOM 18.12.1992

Bauleitplanunq - Absichtsbeschluß über die
Aufhebung einer Teilfläche des Bebauungs­
plans "Unteres Feld l. Deckblatt Nr. 1"
Der Gemeinderat hob einstimmig einen Teil­
bereich aus dem Bebauungsplan "Unteres Feld
1, Deckblatt Nr. 1" , genehmigt am
07.02.1977, wieder auf. Der Aufhebungs­
bereich ergibt sich aus der nachfolgenden
Skizze:

Die Aufhebung dieser Teilfläche aus dem Be­
bauungsplan "Unteres Feld I. Deckblatt Nr. 1"
ist notwendig, weil in diesem Bereich das
neue Schulgebäude mit den dazugehörenden
Freisportanlagen gebaut wird. Die
"aufgehobene" Fläche wird über einen neuen
Bebauungsplan "Ortsmitte" neu beplant.

Absichtsbeschluß über die Aufhebung einer
Teilfläche des Bebauungsplans "Unteres Feld
11. Deckblatt Nr. 1"
Auch in der letzten Gemeinderatssitzung
wurde eine Teilfläche des Bebauungsplans
"Unteres Feld 11. Deckblatt Nr. 1" vom
07.02.1977, aufgehoben. Der Geltungs­
bereich dieser aus dem ursprünglichen Be­
bauungsplan herausgenommen Fläche ergibt
sich aus der folgenden Planskizze:

Bürgermeister Märkl begrüßte dazu Fräulein
Anita Rauscheder, die Tochter des Gemeinde­
ratsmitglieds, und gratulierte ihr zu ihrem aus­
gezeichneten Notendurchschnitt von 1,5 beim
qualifizierten Abschluß an der Hauptschule in
Ampfing. Mit diesem Notendurchschnitt war
Fräulein Anita Rauscheder Schulbeste. Bür­
germeister Märkl gratulierte ihr für diese he­
rausragende schulische Leistung und über­
reichte ihr ein kleines Geschenk namens der
Gemeinde Zangberg. Die Gemeinderatsmit­
glieder schlossen sich den besten Wünschen
an.

Bauanträge ~

Den Bauanträgen von Frau Bernadette und n!~~~!~t~~~
Herrn Josef Maier sowie Herrn Franz Hund-; 50

meier über den Neubau eines Doppelhauses
am ZeIger 8erg 5 bzw. 5a und dem Bauantrag .1

des Herrn Armin Märkl jun. über den Anbau
an das bestehende Wohnhaus in der Johann­
Sebastian-Bach-Straße stimmte der Gemein­
derat jeweils ohne Gegenstimme zu.

Vollzug des Baurechts;
Aufhebung der Satzung der Veränderungs­
sperre vom 13.03.1992
Einstimmig hob der Gemeinderat die "Satzung
über eine Veränderungssperre vom
13.03.1992" wieder auf. Die Aufhebungs­
wirkung soll am Tag nach der Bekannt­
machung eintreten. Die Aufhebung der Ver­
änderungssperre ist notwendig, weil die Ge­
meinde Zangberg im Geltungsbereich der Ver­
änderungssperre eine dringend notwendige
Schule bauen muß und bei dieser Gelegenheit,
letztlich auch auf Vorschlag des Landrats­
amtes Mühldorf a. Inn, den gesamten Bereich
der Ortsmitte beplanen wird.

Zuschüsse
Dem Kreisbildungswerk Mühldorf a. Inn wurde
ein Zuschuß in Höhe von 200,00 DM und der V'
Caritas-Sozialstation Mühldorf a. Inn ein Zu­
schuß von 400,00 DM gewährt.
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Die Aufhebung dieser Teilfläche erfolgt aus
den gleichen Gründen wie die Aufhebung
einer Teilfläche aus dem Bebauungsplan
"Unteres Feld I, Deckblatt Nr. 1" (siehe oben).

Alles Weitere kann aus den Bekanntmachun­
gen an der Amtstafel der Gemeinde Zangberg
entnommen werden.

Bauleitplanung;
Absichtsbeschluß über die Aufstellung des
Bebauungsplans "0rtsmitte"
Die Gemeinde Zangberg beabsichtigt, einen
Bebauungsplan und einen Grünordnungsplan
mit dem Namen "0rtsmitte" aufzustellen. Der
Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes er­
gibt sich aus der nachfolgenden Skizze. Der
Bebauungsplan "Ortsmitte" schließt im we­
sentlichen die Flurnummern 516/4, 22, 2212,
23, 24, eine kleine Teilfläche der Flurnummer
516, die Flurnummern 190, 185 (Teilfläche,
Mitterbachl. 190/39, 190179 und einen Teil
der Staatsstraße 2354 mit ein.

I

Ankauf von Bildern mit Zangberger Motiven
Einstimmig beschloß der Gemeinderat, von
Herrn Höss vier Bilder mit Motiven der Ge­
meinde Zangberg zum Preis von insgesamt
1.440,00 DM zu kaufen.

Verlegung des Mitterbaches
Der Gemeinderat nahm die "Erläuterung" ein­
schließlich des dazugehörenden Lageplans zur
Verlegung des Mitterbaches, jeweils erstellt
vom Wasserwirtschaftsamt Rosenheim mit
Datum 12.10.1992 zur Kenntnis und stimmt
dem gesamten Inhalt der Erläuterung zu.

Feuerwehrwesen;
Antrag auf Bewilligung zum Kauf eines
Feuerwehrfahrzeuges
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen,
zur Anschaffung eines Löschgruppenfahrzeu­
ges LF 8 für die FFW Zangberg einen Antrag
auf Bewilligung zu stellen. Dem Gemeinderat
ist bekannt, daß die Beschaffungskosten bei
rund 250.000,00 DM liegen werden. Durch
Zuschüsse des Freistaates Bayern, des Land­
kreises Mühldorf a. lnn und der Bayerischen
Versicherungskammer werden rund
190.500,00 DM abgedeckt. Rund 60.000,00
DM der Finanzierung verbleiben bei der Ge­
meinde Zangberg.

Jahresrückblick
In seinem Jahresrückblick bezeichnete Bür­
germeister Märkl das abgelaufene Jahr 1992
als durchaus erfolgreich. In 8 Gemeinderats­
sitzungen hatte sich das Gremium mit 86 Ta­
gesordnungsPLtnkten befaßt. Zu 19 Bauanträ­
gen hatte der Gemeinderat darüber hinaus
eine Stellungnahme abzugeben.

Bürgermeister Märkl ließ folgende herausra­
genden "Ereignisse" nochmals Revue passie­
ren:

\

Planung des Bauhofes und des Abfallhofes,
Fertigstellung des Staatsstraßenbaus (Geh­
und Radwege), Maßnahmen der Dorferneue­
rung, so vor allen Dingen die Straßenverle­
gung und die Anlegung der Parkplätze am
Friedhof Palmberg, die Fertigstellung der Klo­
sterparkplätze, den Ausbau der Hofmark, die
Sanierung der Bräuh(:lusgartenmauer.
Darüber hinaus, so Bürgermeister Märkl, wur­
den unter der Überschrift "Einzel betriebliche
Förderung" zahlreiche Maßnahmen begonnen
bzw. abgeschlossen. Des weiteren erwähnte
Bürgermeister Märkl den Ausbau der Wiesen­
straße, die gemeindlichen Beschlüsse zur
Konzessionsabgabe, in Sachen Wasserversor-
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Alles Weitere ist aus der Bekanntmachung an
der Amtstafel der Gemeinde Zangberg zu ent­
nehmen.



gung den Notverbund mit Waldkraiburg, den
Ankauf der gesamten Grundstücke in der
Ortsmitte, die in der heutigen Sitzung be­
schlossene AntragsteIlung zum Kaut eines LF
8. Die Aussichten zur A 94 bezeichnete er als
günstig, das Problem, die Mülldeponie in
Perlesham "zu bekommen" nennt er als wohl
ausgestanden. In kurzen Zügen ging er auch
noch auf den Personalwechsel in der Verwal­
tungsgemeinschaft ein. Schließlich nannte er
letztlich den Schuldenstand in Höhe von
400.000,00 DM, verursacht durch einen
Grundstückskauf.
Sofern die noch ausstehenden Einnahmen bis
zum Jahresende eingehen werden, wird der
Schuldenstand bis zu einer kleinen Summe
neutralisiert.

Abschließend bedankte er sich bei den Ge·
meinderatsmitgliedern für die erfolgreiche Zu·
sammenarbeit in den vergangenen Monaten.
Bei seinem Stellvertreter, zweiten Bürger­
meister Zandl, bedankte er sich für die jeder­
zeit zuverlässige Unterstützung; nochmals
gratulierte er ihm zu seinem 65. Geburtstag.
Auch bei der Verwaltung bedankte sich der
Vorsitzende für die jederzeit reibungslose Zu­
sammenarbeit. Er wünschte allen für das be­
vorstehende Jahr 1993 Glück, Gesundheit
und Erfolg.

Der zweite Bürgermeister Zandl erwiderte den
Dank an Bürgermeister Märkl namens des
Gemeinderats. Die unterschiedlichen Pro­
bleme, so der zweite Bürgermeister, sind bei
Franz Märkl in den besten Händen.

und des Gründungsmitglieds und Vereinskas­
siers Konrad Huber.

Schriftführerin Gisela Märkl gab einen aus­
führlichen Rückblick auf die vergangene Sai­
son, die im Gewinn des VGem-Schießens
durch die Zangberger Schützen ihren Höhe­
punkt hatte. Sie betonte auch die Präsenz der
Schützen bei allen Festanlässen im Dorf.
Für den verstorbenen Kassier erstattete des­
sen Sohn den Kassenbericht, in dem er eine
Stärkung des Kassenbestandes vermelden
konnte.
Kassenprüfer Reinhard Fiebiger attestierte
eine einwandfreie Buchführung.

GENERALVERSAMMLUNG
SCHÜTZENVEREINS

PES

Für die jahrelange Mithilfe bei der Kassenfüh­
rung sowie die ständige Aufsicht am Schieß­
stand dankte der Vorstand der Witwe des
Kassiers, Liesl Huber, mit einem prächtigen
Blumenstrauß.

Einige neue Gesichter gibt es in der Vorstand­
schaft des Schützenvereins "Edelweiß­
Bayerntreu" . Dies und das Bemühen um eine
Intensivierung der Nachwuchsarbeit waren
wichtige Ergebnisse der Generalversammlung.
Deren Termin ,mitten in der Saison, begrün­
dete Vorstand Roland Köhler, nachdem er die
Aktiven, darunter auch Jungschützen, Bür­
germeister Märkl und Gemeinderatsmitglieder
begrüßt hatte, mit dem Tod des Kassiers zu
Beginn des Vereinsjahres.

Zu Beginn der Versammlung gedachten die
Anwesenden der im letzten Jahr verstorbenen
Mitglieder Hans Huber, Waldemar Schuster

Zu Beginn der Neuwahlen führte der Wahllei­
ter, Bürgerl'"fleister Franz Märkl, die Entlastung
der Vorstandschaft herbei. Er dankte dem
Schützenverein und dessen Vorstandschaft
für die geleistete Arbeit. Der Schützenverein
als einer der ältesten im Dorf müsse erhalten
bleiben, wozu die Nachwuchsarbeit verstärkt
betrieben werden müsse.

Aus den Wahlen gingen Vorstand Roland
Köhler, zweiter Vorstand Adolt Roth und
Schriftführerin Gisela Märkl als erneute
Amtsinhaber hervor, ebenso die Kassenprüfer
Marile Huber und Reinhard Fiebiger. Das ver·
waiste Amt des Kassiers wurde Elfriede



Spinnler übertragen. Für das Amt des Waf­
fenwarts, das bisher nicht ausdrücklich be­
setzt war, aber von Konrad Huber (+ l mitge~

führt worden war, stellte sich sein Namens­
vetter Konrad Huber zur Verfügung.
Neu zu besetzen war auch der Posten des Ju­
gendwarts, nachdem Ferdinand Weiß senior
aus gesundheitlichen Gründen auf eine er­
neute Kandidatur verzichtete. Die Wahl fiel
auf Ferdinand Girschele. Er wird unterstützt
vom zweiten Waffenwart Reinhard Fiebiger.

Zum Schluß der Versammlung gab der wie~

dergewählte Vorstand einen kurzen Ausblick
auf die überörtlichen Veranstaltungen auf dem
sportlichen Sektor und kündigte ein
"Schnupperschießen" für die Schüler an.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

KINDERSKIKURS

Ein mit erwartungsvollen Mädchen und Buben
samt stolzem Familienanhang voll besetzter
Saal im Gasthaus Sedlmayer war die Kulisse
für die Siegerehrung vom Abschlußrennen der
Kinderskikurse der Spielvereinigung.
In Rekordbeteiligung waren über 60 junge
Skifahrer, von den "Zwergerln" im frühen Kin­
dergartenalter bis zu den Schülern, am drei­
tägigen Skikurs mit Eifer dabei, die ersten
Pflug bögen zu erlernen oder den Parallel­
schwung zu vervollkommnen. In acht Gruppen
wurden sie dabei von teilweise zwei erfahre­
nen Skifahrern betreut und angeleitet.
Es ging bei dem Kurs, wie Skiabteilungsleiter
Reinhard Seilmaier bei der Feier betonte, we­
niger um Sekundenbruchteile als um Spaß am
schönen Skisport und um Freude an der herr­
lichen winterlichen Bergwelt. Er appellierte
auch an die Eltern, ihren Kindern diese Freude
zu erhalten und sie nicht aus Ehrgeiz zu
überfordern. Seilmaier dankte seinen Helfern
wie auch den Sponsoren der Medaillen
(Marianne Hacknerl und des privaten Klein­
busses (Familie Mannartz-Niederhuberl.
Dem Schlußtag in St. Ulrich am Pillersee war
strahlender Sonnenschein und ein g'führiger
Schnee beschieden. In zwei Durchgängen
zeigte der Skinachwuchs zwischen den Stan­
gen auf fair dem Können angepaßten
Strecken, daß er eine Menge dazugelernt hat.
Unter dem Applaus der vielen Anwesenden,
unter ihnen auch die Vorstandschaft der
Spielvereinigung, erhielt jeder Teilnehmer eine
Urkunde und Medaille. Die ersten drei jeder

Gruppe kamen auf das berühmte Siegertrepp­
ehen.

In den einzelnen Klassen waren dies:
Gruppe I (Anfänger): 1. Trixi Haslbeck, 2. Mi­
chael Reindl, 3. Ferdinand Weiß;
Gruppe 11: 1. Nicole Bespflug, 2. Christina
Wohlmuth, 3. Patrik Mannartz;
Gruppe 111: 1. Steffi Mertz, 2. Andreas Reindl,
3. Tobias Ritthaler;
Gruppe IV: 1. Thomas Rotter, 2. Stefan Mail­
hammer, 3. Stefan Hoferer;
Gruppe V: 1. Thomas Huber, 2. Stefan Huber,
3. Sabine Valentin;
Gruppe VI: 1. Thomas Menzl, 2. Ralf Batdauf,
3. Ingeborg Bogner;
Gruppe VII: 1. Marita Westermeier, 2. Gisela
Rupp, 3. Sabine Müller;
Gruppe VIII (Fortgeschrittene): 1. Christian
Zottl, 3. Florian Fiebiger, 3. Dana Baumann;

Die Sieger der acht Starterklassen bei den
Abschlußrennen der Kinderskikurse.

Reinhard Seilmaier erinnerte zum Schluß der
Pokalverleihung an den vor einem Jahr tödlich
verunglückten Lorenz Kölbl.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl



FEUERWEHR 2000 - ZANGBERGER GE­
MEINDERAT FASST ZUKUNFTSWEISEN­
DEN BESCHLUSS

Wie muß sie sein. die Feuerwehr. die auch zur
Jahrtausendwende Schutz und Sicherheit für
die Bürger sicherstellt? Was muß sie können,
um den Herausforderungen unserer hoch~

technisierten Zeit entgegenzutreten? Was
braucht sie. um genügend Nachwuchs zum
Dienst in der Feuerwehr zu motivieren?

Antwort auf diese Fragen versuchte der Zang­
berger Gemeinderat ein seiner Sitzung vom
, 8.12.1992 zu geben. Während die Zangber­
ger Wehr zu den mitgliederstärksten im Land­
kreis gehört, ist die Ausrüstung an techni­
schem Gerät den Herausforderungen und Risi·
ken der heutigen Zeit nicht mehr angemessen.

So gibt es in Zangberg zwei Altenheime. bei
deren Brand innerhalb einer zehnminütigen
Rettungsfrist ab Alarmierung maximal drei mit
schwerem Atemschutz ausgerüstete Ret­
tungstrupps aus Ampfing den oft schwerpfle­
gebedürftigen Insassen zu Hilfe eilen können.
Schwerer Atemschutz steht nämlich der
zangberger Wehr nicht zur Verfügung. Bei ei­
nem Verkehrsunfall mit eingeklemmten Perso­
nen bleibt den Feuerwehrmännern oft nur, auf
die Kameraden aus Ampfing zu warten, was
für die Verletzten kostbare Minuten kostet,
den hydraulische Rettungsgeräte, wie Spreizer
und Schneidgerät, sind im Fahrzeug nicht ent­
halten. Ist in einem landwirtschaftlichen Be­
trieb der Einsatz des Hauwehrgerätes not­
wendig, über das die FFW Zangberg verfügt,
muß der dafür bereitgestellte Anhänger von
einem Traktor zu Einsatzort gezogen werden.
Denn die Montage einer Anhängerkupplung ist
beim vorhandenen Feuerwehrfahrzeug nicht
zulässig.

Kurzum, aus eigener Kraft können nur die
wenigsten Schadensfälle behoben werden,
wenn nicht - wie beim Brand im Zangberger
Kloster im vergangenen Jahr - die Feuer­
wehrdienstleistenden erhebliche gesundheitli­
che Risiken in Kauf nehmen müssen, •um den
Einsatzerfolg sicherzustellen.

Daß diese erheblichen Defizite im Brandschutz
kein Zustand auf Dauer sein können, hat der
Zangberger Gemeinderat in seiner Sitzung am
18.12.1992 zum Ausdruck gebracht. Mit den
vorhandenen Mitteln sieht die Aussicht der
Zangberger Feuerwehr, auch über das Jahr

2000 hinaus Garant für Sicherheit und Hil­
feleistung in Zangberg zu sein, nicht rosig
aus.

Deshalb hat der Gmeinderat in einem rich­
tungsweisenden Beschluß beim Landkreis
Mühldorf und Freistaat Bayern die Bezuschus­
sung eines Löschgruppenfahrzeuges der Kate­
gorie LF 8/6 beantragt. Dieses Fahrzeug ent­
hält nicht nur 6 Atemschutzgeräte, hydrauli­
schen Spreizer und Schneidegerät, sonder
verfügt auch über einen 600 Liter Wasser­
tank, der sowohl für die erste Brand be­
kämpfung als auch für die Herstellung der
Löschbereitschaft bei einem Verkehrsunfall
äußerst nützlich ist.

Dieses Fahrzeug läßt sich - so die Kreisbrand­
inspektion (KBI) Mühldorf - in hervorragender
Weise mit dem bestehenden Feuerwehrfahr­
zeug im Einsatz kombinieren. Deshalb unter­
stützt die KBI Mühldorf den Zuschußantrag
des Zangberger Gemeinderates. Sie favorisiert
die Lösung, das bestehende Fahrzeug nicht
durch das LF 8/6 zu ersetzen, sondern das
neue Fahrzeug zusätzlich anzuschaffen. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf etwa
250.000,00 DM, wovon - bei Bewilligung des
Zuschusses • Freistaat und Landkreis einen
erheblichen Teil übernehmen.

Da die Staatszuschüsse immer mehr dem
Rotstift zum Opfer fallen, war ein rasches
handeln des Gemeinderates angezeigt. Da
dies viele Kommunen erkannt haben, ist ­
nach einer Bestellung - mit einer erheblichen
Lieferzeit zu rechnen. Mit der Indienststellung
ist somit frühestens in fünf Jahren zu rech­
nen.

Bleibt für die Sicherheit der Bürger von Zang­
berg nur zu hoffen, daß die Zuschüsse bewil­
ligt werden. Denn die Gemeinde ist - bei ihrer
angespannten Finanzsituation - zur Finanzie­
rung des vollen Betrages wohl kaum im­
stande.
(Bericht: Dieter Trost)



BOCKSTECHEN DER KSK

Mit sehr guter Beteiligung konnte die Krieger­
und Soldatenkameradschaft das schon tradi·
tionelle Bockstechen mit einer Siegerfeier im
Gasthaus Sedlmayr abschließen. Vorstand Jo­
set Reichl begrüßte die zahlreichen Besucher,
Mitglieder und Reservisten und dankte allen
für die zahlreiche Teilnahme. Überschattet
wurde diese Siegesfeier durch den während
des sonntäglichen Gottesdienstes plötzlich
eingetretenen Tod von Jakob Kern. der auf
seinem Kirchenplatz zusammenbrach und
verstarb. Reichl ersuchte die Anwesenden
zum Gedenken des langjährigen Mitglieds,
sich von den Plätzen zu erheben.

In der anschließenden Preisverteilung konnte
Reichl der zehnjährigen Siegerin Christine Gir­
schele mit 60 Punkten den Umschlag mit ei­
nem blanken Hunderter überreichen wofür
sich das Mädchen spontan mit einem "Bussi"
bedankte. Mit nur einem Punkt Rückstand er­
hielt Hermann Huber 70,00 DM tür den
zweiten Platz und mit 56 Punkten erhielt Jo·
hann Manseicher 50,00 DM für den dritten
Platz.

Schriftführer Ortwin Niller verlas in der Rang­
folge die weiteren Teilnehmer, die von den be­
reitgestellten schönen Sachpreisen nach
Wunsch frei aussuchen konnten. Restliche
Sachpreise brachte Franz Maier durch Ver·
steigerung an den Mann.
Wie schon in den letzten Jahren, wurden auch
heuer bei dieser Feier die im vergangenen Jahr
aus der Bundeswehr entlassenen Soldaten
Christian Edmeier, Günter Hoferer, Werner
Luft, Johann Reichl und Klaus Riemann mit
Handschlag vom Vorstand als Reservisten in
den Verein aufgenommen.

Vorstand Reich! dankte allen Mitarbeitern
beim Bockstechen und den Wirtsleuten für die
zusätzliche Arbeit.
Ein Geschenk überreichte er an Fred Huber für
die Auswertung und an Max Eichmüller für die
Organisation des Bockstechens.

Mit einem Weißwurstessen und gemeinsamen
Beisammensein endete die Feier beim sonn­
täglichen Frühschoppen.
(Bericht: Joset Schrödl)

WEIHNACHTSFEIER DER "TIGERS"

Stille Nacht, heilige Nacht, ...so schallte es am
Dienstag, den 08.12.1992, aus der Mehr­
zweckhalle. Wenn man diesen Abend zu ei·
nem vorweihnachtlichen Spaziergang nutzte,
konnte man in den Genuß kommen, auch
noch andere Weihnachtslieder zu vernehmen.

Doch bevor es soweit war, hielten die
"Zangberg Tigers" ihre erste Jahreshauptver·
sammlung ab, was der 1. Vorsitzende, Dieter
Trost, bei der Begrüßung fast aller Mitglieder
besonders hervorzuheben wußte.
Anschließend blickte Trost auf eine erfolgrei­
che erste Spielsaison zurück. Ausdrücklich in
den Vordergrund rückte er hierbei den Mit­
gliedsanstieg innerhalb eines Jahres von 12
auf nunmehr 34 Volleyballer, was fast eine
Verdreifachung bedeutet. Ein weiterer Anstieg
sei voraussehbar.
Danach legte Hildegard Spötzl ihren Kassen­
bericht 1992 dar. Sie verwies dabei darauf,
daß weiterhin alle Mitglieder baldmöglichst
ihre "Fernbleibezahlungen" zu entrichten ha·
ben.

Als weiterer Punkt stand die Neuwahl aller
Posten auf dem Programm. In ihren Ämtern
bestätigt wurden Dieter Trost als 1. Vor·
sitzender, Hildegard Spötzl als Kassiererin,
Oliver Borchers als Pressesprecher, Klaus
Hoferer als Zeugwart und Angelika Wittmann
als Getränkewart. Eine Neuwahl stand dann
nur für das Amt des 2. Vorsitzenden an, da
Engelbert Gründl überraschend auf seinen
Posten verzichtete. Vorgeschlagen wurden
nun Josef Niederleitner und Peter Spyra. Nach
einem harten Wahlkampf fiel des Ergebnis
knapp zugunsten von Josef Niederleitner aus.

Nachdem der offizielle Teil damit beendet
war, konnte nun der gemütliche Teil des
Abends beginnen, der von, wie gesagt, eini·
gen Weihnachtsliedern, Gedichten und genü­
gend Glühwein umrahmt wurde.
(Bericht: Oliver Borchers)
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Was ist los im Februar?
Schönberg Oberbergkirchen

16.02. Di. Weiberfasching im Gasthaus lauerer,
Aspertsham

19.02. FL Faschingsparty der KUß im Pfarrheim
22.02. Mo. Rosenmontagsball d" SV 86 ;m

Gasthaus Esterl
24.02. Mi. Steckerlfischessen d" FFW ;m

Gasthaus Esterl
27.02. Sa. Jahreshauptversammlung d" FFW,

Gasthaus Esterl
28.02. So. Skibusfahrt des SV 86 zu Hohen Salve

02.02. Di.
05.02. fr.
09.02. Di.

12.02. Fr.

15.02. Mo.

Pfarrversammlung im Pfarrheim
Kappenabend des Stammtisches Kai
Gebietsversammlung der Landfrauen in
Kai
Jahreshauptversammlung der
Reservisten

letzter Abgabetermin der Anträge auf
Eigenkompostierung

05.02. Fr.
06.02. Sa.
06.02. Sa.

07.02. So.

07.02. So.

09.02. Di.

12.02. Fr.

13.02. Sa.

15.02. Mo.

Weiberfasching der Frauenrunde
Skifahrt des SVO nach Schladming
Jahreshauptversammlung des CSU·
Ortsverbandes, 19.30 Uhr, Gasthaus
Schmidwirt, Oberbergkirchen
Altenfasching des Pfarrgemeinderates,
13.30 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
Kinderfasching, 13.30 Uhr, Gasthaus
Ottenloher, Irl
Versammlung der Milcherzeu·
gergemeinschaft, 19.30 Uhr, Gasthaus
Meisterwirt
Jahreshauptversammlung des SVO,
20.00 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
Kegelturnier aller Schützenmitglieder,
18.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Mößling

letzter Abgabetermin der Anträge auf
Eigenkompostierung

Zangberg

15,02. Mo. letzter Abgabetermin der Anträge auf
Eigenkompostierung

Jagdge­
Seldmayr,

Ausflugsbe·

11

Anmeldung im Kindergarten für Herbst
1993, 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Anmeldung im Kindergarten für Herbst
1993, 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Ausflug der BBV-Ortsverbände Irl ­
Oberbergkirchen zur Grünlandmolkerei
Simmeldorf, Abfahrt IrI: 7.00 Uhr,
Oberbergkirchen: 7.15 Uhr
Kaffeekränzchen der
nossensehaft, Gasthaus
Gantenharn
Kaffeekranzl, Meisterwirt
Faschingshochleit der JU, Irl, ab 13.00
Uh,
Skifahrt des SVO nach Hinterthai
Fischpartie, Meisterwirt
Schützenessen mit
sprechung
Jahreshauptversammlung des SV 66
Oberbergkirchen
Ski·Vereinsmeisterschaft des SVO
Altes Bier, Gasthaus Ottenloher, Irl

16.02. Di.

17.03. Mi.

18.02. 00.
20.02. Sa.

21.02. So.
24.02. Mi.
26.02. FL

26.02. FL

28.02. So.
28.02. So.

Voranzeige:

01.03. Mo.

02.03. Oi.

Eigenkompostierung

Sprechtag·Dorferneuerung, 16.00 Uhr, Mehrzweckhalle

Faschingskränzchen der KFD, 20.00 Uhr, Jugendheim
Kinderfasching, 14.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Ski·Vereinsmeisterschaft der SpVgg Zangberg

letzter Abgabetermin der Anträge auf

Lobkirchen

01.02. Mo. Dankgottesdienst von Pfarrer Blassauer,
"30 Jahre in Lohkirchen" • 19.00 Uhr

03.02. Mi. Vortrag des Kreisbildungswerkes,
Gasthaus Eder, Habersam, 19.30 Uhr,
Thema: "Erste Hilfe bei Kleinkindern"

11.02. 00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
10.30 Uhr

19.02. FL Fahrt des Jugendchores nach Gars zur
Jugendvesper, Abfahrt: 19.30 Uhr am
Parkplatz

24.02. Mi. Altherkömmliche Fischpartie ;m
Gasthaus Spirkl, Hinkerding

25.02. 00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 -
10.30 Uhr

27.02. Sa. Jugendturnier des SC Pegasus im FFW-
Heim, 13.00 Uhr

28.02. So. Jahreshauptversammlung d" KSK im
Gasthaus Stürzer, 14.30 Uhr

20.02. Sa.
23.02. Di.
28.02. So.

02.02. Di.

15.02. Mo.






